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Unsere Herausforderungen
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Gesamtsystemkosten der Bahn steigen
andere Verkehrsträger rechnen mit Einsparpotenzialen von 50%.
Gesamtsystemkosten der Bahn steigen
andere Verkehrsträger rechnen mit Einsparpotenzialen von 50%.

ETCS L2 mit heutiger Stellwerkgeneration ist aufwendig und die volle Funktionalität
von ETCS ist nicht voll genutzt.
à schnelle Netzmigration bedingt optimierte Stellwerke
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Lösungsanalyse
neue Fähigkeiten sind notwendig
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Adaptive Lenkung

Zugintegrität
(Detektion Zugende)

Moving Block
(ETCS L3)

Präzise Feinsteuerung
der Züge/Wagen jederzeit

Automatisierung
(Fahrdienst, Lokführung, Baustelle)

Weniger
Aussenanlagen

Offene Plattformen,
Konzentration Stellwerke

Energieeffizient Fahren

Vollüberwachung der
Objekte im Gleis  (Zug,

Mensch, etc.)

Redundante technische
Sicherheitsebene

Migration auf bestehender
Topologie

50 Stellwerke
auf einmal

Einfache automatisierte
Projektierung
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Ziele für smartrail 4.0
zu erreichen bis 2040
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Schwerpunkte der Konzeptionsphase:

Fahrplan Betriebs-
zentrale

Stellwerk ZugführungConnectivity/
Lokalisierung

Technisches Zielbild (Systemarchitektur + Proof of Concept)

Facharchitektur

Anforderungen
End to End Prozess

Funktionales Zielbild

Business-Case

Migration (Strecke und Fahrzeuge)

Transformation
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Smartrail 4.0: Funktionsverschiebung von der Strecke auf das Fahrzeug
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17’000
Zwergsignale

17’000
Hauptsignale

1’000 Antennen

Ca.1’000
Tafeln

123 elektronische Stellwerke34 Schalterwerke 347 Relaisstellwerke

Signalisierung

Datennetz

Zugdetektion

Datennetz:
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~1’290 FTE Betriebsführung Automatisierte Fahrplan-
und Betriebsführung

Sicherungsanlagen heute smartrail 4.0

Wenige Rechenzentren

Ca. 20’000
Balisen

ETCS
Lokalisierung

ATO
COAT

29’000
Gleisfreimelder

FRMCS

APS +
Plattformen

TMS

SignalisierungZugdetektion

3’000 Antennen +  Connectivity
ATO

FRMCS

MTC



2017 2027 2030 2040

April 2020: BAV Entscheid zu ERTMS Strategie

Mai 2020: Bundesratsentscheid zu finanziellem Volumen in der LV 2021-2024

Ende 2019: Abschluss Expertenbericht auf Fachebene

Sommer 2020: Konzeptbericht und die darauf basierenden Umsetzungsmassnahmen
(rolloutfähiger Baukasten) gehen über KL/VR SBB ans Bundesamt für Verkehr

Programmumsetzung in vier Phasen

Konzeptphase Systembereitstellung
und Erprobung

Ausrüstung
Einzel-

strecken
Rollout Kernnetz

Juni 2020: Umfang der Anpassung der europäischen Normierung bekannt (TSI 2022)

2. Semester 2020: Entscheid BAV
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Bahn im Griff, auch in der Zukunft



Gemeinsam zum Ziel

smartrail 4.0 ist ein
Branchenprogramm – wir arbeiten
gemeinsam aktiv an der Zukunft der
Bahn.
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Programmleiter

Prozesse &
Anforderungen &
Netzrollout

Lenkungsausschuss

Koop.+ Research

Lokalisierung,
Connectivity & Security

Traffic Management
System ETCS Stellwerk ATO und

Fahrzeugausrüstung COAT

Zusammenarbeit mit Geschäftsbereichen / Divisionen / Konzernbereichen

Bahndelegierter

PMO

Querschnitts-
themen

Programmorganisation smartrail4.0
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• Interoperabilität / Nichtdiskriminierung ist als Eckwert vom BAV
vorgegeben

• Smartrail 4.0 stellt einen diskriminierungsfreien Netzzugang für die
Trassen-Verteilung, Bestellung und Planung sicher.

• Die Anforderungen werden breit in der Branche und Trasse.CH
erarbeitet resp. abgestimmt.

• Smartrail 4.0 wird netzweit kompatibel zur jeweils gültigen
technischen Spezifikation für Interoperabilität (TSI) entwickelt

• Smartrail rechnet mit einer Übergangszeit von jeweils 8-10 Jahren
bei der Einführung von neuen «TSI-Funktionen»

Fazit - Keine Insellösung mit smartrail 4.0
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www.smartrail40.ch


